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Kulturtipps
aus Magdeburg

August 2006

Sa.,05.08.06 Tourist-Information Magdeburg 
14.30 Uhr Öffentliche Führung per Rad

Sa.,05.08.06 Feuerwache
22.00 Uhr Sudenburg von hinten

Eine Mitsommernachtsführung bei Wein,Bier
& Brot mit N. Gröschner & D.Niemann

So.,06.08.06 Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen 
15.00 Uhr Sonntagsführung

in der Ausstellung von Wieland Krause

So.,06.08.06 Kulturzentrum Moritzhof
11.00 Uhr Kultursommer auf dem Moritzhof

Sonntagsmatinee

Kennen Sie Magdeburg?
Unter dem Titel „Kennen
Sie Magdeburg?“ laden wir
Sie 2006 zu einer Erkundung
unserer Landeshauptstadt
ein. 

Wenn Sie den Ort auf dem 
Foto erkennen und die richtige
Antwort auf die Frage auf eine
Postkarte bis zum 10. August
2006 an den magdeburg report,
Schönebecker Straße 82-84 in
39104 Magdeburg schicken,
können Sie ein Überraschungs-
präsent gewinnen.
Der Gewinner wird in der 

übernächsten Ausgabe des
magdeburg report veröffent-
licht und gebeten seinen 
Gewinn innerhalb von zwei
Wochen in der Geschäftsstelle
des Verlages abzuholen.
Bitte vergessen sie nicht, Ihre
Telefonnummer auf der Post-
karte mit anzugeben.

Erkennen Sie dieses Bild aus
dem Magdeburger Stadtge-
biet?

Wo wurde diese 
Aufnahme gemacht?

Das Gehirn in der Philosophie
(sk) Wie erfahren wir uns?
Was bin ich? Solche und
ähnliche Fragen beschäftigt
die philosophische Welt. Im
Rahmen des Wissenschafts-
jahres geht der magdeburg
report dem auf die Spur.

Auch der habilitierte Mediziner
und Philosoph Prof. Dr. Dr.
Georg Northoff, der an der hie-
sigen Universität lehrt, geht 
diesen Fragen auf den Grund.
„Mich interessiert, wie das 
Gehirn subjektive Erfahrungen
des Selbst und unserer Um-
gebung konstituiert“, so Nort-
hoff. Die faszinierende Charak-
tereigenschaft des Menschen
ist die Fähigkeit, sich seiner
Selbst zu erfahren,sich darüber
bewusst zu werden.
Jedoch wird das Gehirn in 
seinem Bestand und Tätig-
keiten nach wie vor nur von
den Neurowissenschaftlern er-
gründet.Diesem Defizit will der 
Mediziner, Psychiater und Phi-
losoph nachgehen. Hierzu ent-

wickelte Northoff eine neuro-
philosophische Bestandsauf-
nahme. Im Vordergrund seiner
Arbeit stehen die Untersu-
chung der Verbindung des 
Gehirns mit dem Selbst und der
Beziehung zwischen den Ner-

venbahnen und den emotiona-
len sowie selbstwahrnehmen-
den Prozessen bei gesunden
wie psychisch kranken Men-
schen. „Das Ziel ist es, die neu-
rologischen Verbindungen zu
visualisieren und erkennen,um

herauszufinden,wie das Gehirn
das Selbst bildet.“ Hieraus 
ergibt sich für den Psychiater
und Neurowissenschaftler eine
Verknüpfung der Neuropsy-
chiatrie,Neurophilosophie und
der Neurowissenschaft.
„Niemand hat jemals direkt 
seine neuronalen Zustände im
eigenen Gehirn als neuronale 
Zustände wahrgenommen,“ er-
klärt Northoff dem magdeburg
report, „doch wir sind in der 
Lage direkt Dinge und Ereig-
nisse außerhalb unseres Ge-
hirns wahrzunehmen.“ 
Doch die neuronalen Zustände
bleiben versteckt. Das Gehirn
muss aus diesem Grund neuro-
philosphisch untersucht wer-
den. Nur so kann das Gehirn
auch in der Philosophie ein-
gehend untersucht werden.
Natürlich tauchen so auch neue
Fragen auf: Wie gestaltet das 
Gehirn in Zukunft die Neuro-
wissenschaften? Und welche
Konsequenzen trägt die Philo-
sophie davon?

Wo verbirgt sich das Selbst? Was macht unser Selbst 
eigentlich aus? Foto: Montage

Verwaltung bildet aus
(fz) Holger Platz, Beigeord-
neter für Kommunales, 
Umwelt und Allgemeine
Verwaltung eröffnete am
vergangenden Dienstag,
den 1. August 2006 das Aus-
bildungsjahr 2006/2007 der
Magdeburger Stadtverwal-
tung. 

Insgesamt bildet die Stadt 
Magdeburg 51 junge Menschen
in zwölf anerkannten Ausbil-
dungsberufen aus. Darunter 
befinden sich 2006 13 Verwal-
tungsfachangestellte, fünf Fach-
angestellte für Bürokommuni-
kation,zwei Fachangestellte für
Medien- und Informationsdien-
ste,drei Vermessungstechniker,
fünf Fachangestellte für Bäder-
betriebe, drei Fachkräfte für 
Abfall- und Kreislaufwirtschaft,
vier Gärtner, zwei Tierpfleger,
drei Straßenwärter,, einen
Tischler, zwei Fachkräfte für

Veranstaltungstechnik und 
sechs Altenpfleger. All ihnen
wird nach der Beendigung der
meist dreijährigen Ausbildung
eine Übernahme angeboten,sei
es anhand einer befristeten 
oder sogar unbefristeten Be-
schäftigung. Zwei der 51 
Jugendlichen sind Stadtse-

kretär-Anwärter und beginnen
am 1. September ihre Beamten-
laufbahn im mittleren allgemei-
nen Verwaltungsdienst. Holger
Platz gratulierte den neuen Aus-
zubildenden, forderte sie je-
doch auch auf, sich über ihren
Ausbildungsberuf hinaus mit
der Stadt auseinanderzusetzen.

Diese 51 Jugendlichen beginnen ihre Ausbildung.   Foto: fz

Arbeitsplätze gefährdet
(eB) Die Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung in
Sachsen-Anhalt (MIT) hat
vor restriktiven Rauchver-
boten gewarnt. 
„Das Gegenteil von gut ist
oft nur gut gemeint“, so der
Landesvorsitzende Detlef
Gürth, der selbst ein selte-
ner Gelegenheitsraucher
ist. 

So würden gesetzliche Rauch-
verbote kaum Raucher zum Auf-
hören animieren, jedoch in der

Gastronomie Arbeitsplätze in
Größenordnungen gefährden.
Das Beispiel Italien beweise
eindrucksvoll, wie ein gut ge-
meintes Gesetz zu großflächi-
gen Schließungen von Gaststät-
ten und Bars führe. „Es ist im-
mer noch ein Unterschied, ob
man ein Rauchverbot für ein
Krankenhaus in das man hinein
muss, oder eine Bar in die man
hinein will, ausspricht“, so
Gürth.Für viele Raucher sei der
Konsum von Tabak in gastrono-
mischen Einrichtungen eine

Frage der Lebensqualität. Wird
diese per Gesetz beschnitten,
führe dies zwangsläufig auch zu
Umsatzeinbußen in gastrono-
mischen Einrichtungen.
Gürth kritisiert eine scheinhei-
lige Debatte. Die EU habe den
Tabakanbau mit bis zu 2 Mrd.
Euro jährlich gefördert und
gleichzeitig millionenschwere
Anti-Raucher-Kampagnen be-
zahlt.Bund und Länder verdien-
ten über Steuern und Abgaben
fleißig an den Einnahmen der
Zigarettenindustrie.

Musik + Mosaik

= Mosïk

(eB) Virtuos in seiner Viel-
falt mosïkziert das Ensem-
ble. 

Swing manouche Jazz aus
dem »Schnurrbart« Django
Reinhardts valse musette,
Schwelgen in der »Douce Am-
biance« französischer Cafés
Yiddish Klezmer» Tants un
Frejlichkeit« mit einem
Hauch Melancholie. All dies
am 5.August um 20.00 Uhr im
Volksbad Buckau.

Kino im Freien genießen
(fz) Bei diesem Wetter sich
im Freien aufhalten, im be-
sten Fall Urlaub haben und
einfach die Seele bei Son-
nenschein baumeln lassen
- Wer denkt da schon an
Büros, stickige Räume oder
gar schlechte Laune? Auch
den neuen Lieblingsfilm
schaut man da am liebsten
im Garten. 

Da kommt das alljährliche City-
Sommerkino doch wie geru-
fen. Denn auch in diesem Jahr
besteht im Stadtpark Rote-
horn, direkt auf dem Parkplatz
neben der Stadthalle, die Mög-
lichkeit sich bekannte ‘Strei-
fen’ für lau anzuschauen.
Vom 9. bis zum 13. August
2006, jeweils um 21.00 Uhr,
zeigt der Veranstalter ARRIBA
Werbe- und Veranstaltungs
GmbH unter verschiedenen
Mottos Filme auf einer
Großleinwand. Der 9. August

widmet sich ganz dem deut-
schen Film, so sieht der Besu-
cher „NVA“. Am 10. August
wird unter dem Motto Ladies
Night „Die weiße Massai“ ge-
zeigt. Hollywood Night heißt
es am 11. August, hier präsen-
tieren sich Mr. und Mrs. Smith,
bevor am Tag darauf für die 
Familie „Die Reise der Pingui-
ne“ auf dem Programm steht.
Das City-Sommer-Kino zeigt

am letzten Tag, den 13. August
2006 unter der Happy Night
„Elementarteilchen“.
Hier kann nur viel Spaß ge-
wünscht werden, denn der
Eintritt ist ja frei.
Ein zusätzlicher Tipp: Man soll-
te rechtzeitig vor Beginn der
jeweiligen Vorstellung vor Ort
sein, um sich einen Sitzplatz
mit guter Sicht ergattern zu
können.

Gewinnerecke
Gertrud Markowski aus Magde-
burg hatte in der letzten 
Ausgabe die Aufnahme unserer
Rubrik „Kennen Sie Magde-
burg?“ erkannt.Abgebildet war
der Till hinter dem Roland auf
dem AltenMarkt.

Über je 1 „Thai-Pack“ können
sich freuen: Christel Beyer,
Elisabeth Klausner, Walther 
Ertzel,Sybille M.Brandt,Thomas

Peterle,Clara Lohof,Rolf Detzner,Frank Eilrich,Corinna Streb-
be und Joachim Horst Köhler - alle aus Magdeburg.

Über je 2 Karten für die „Opern & Operettenfestspiele“
konnten sich: Cornelia Schade, Stephan Bachmann, David
Stein, Bernd Brant, Katharina Bruch, Carola Mayer, Daniela
Bein und Karl Strotmann freuen.

Überglücklich: Cornelia
Schade. Foto: sk

Die Gewinner werden gebeten, den Gewinn innerhalb von
zwei Wochen nach Veröffentlichung in der 

Geschäftsstelle des Verlages abzuholen.

Inh. Jutta Bottek

- Beratung zur Wahl der Bestattungsart
- Eigener Abschiedsraum
- Standesamtliche Anzeige und Beurkundung
- Vermittlung von Sarg- und Urnendekoration
- Hilfe bei allen behördlichen Angelegenheiten
- Bestattungsvorsorge

Tag & Nacht

☎ (03 91) 5 35 35 35
Breiter Weg 35 - 37
39104 Magdeburg (Nordabschnitt)

Bestattungshaus Hoffnung


